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Eiſenerzmangel
Von den Anträgen die wie eine Sturmflut bei Beginn

der Legislaturperiode den Reichstag überſchwemmt haben
verdiente mancher ein anderes Schickſal als der weitaus
größten Mehrzahl von ihnen beſchieden ſein dürfte daß ſie
nämlich wegen mangels an Zeit überhaupt nicht zur Be
ratung kommen Unter dieſen Jnitiativanträgen befindet
ſich auch ein ſolcher der Abgeordneten Behrens Stöcker
und Genoſſen den deutſchen Erzbergbau insbeſondere
Eiſenſteinbergbau betreffend Wenn er nicht das
Schickſal der anderen teilte ſondern zum Gegenſtande der
Verhandlung gemacht würde würde man einerſeits er
fahren welche geeigneten Maßnahmen die Regierung nach
dem Willen der Antragſteller ergreifen ſoll damit die wirt
ſchaftspolitiſch in hohem Grade bedenkliche Abhängigkeit der
deutſchen Eiſen und Stahlinduſtrie vom Auslande nicht
noch mehr vergrößert wird, andererſeits und das wäre
erheblich wichtiger würde Gelegenheit zu einer Ausſprache
darüber gegeben werden ob die Klagen über die Eiſen
erznot in Deutſchland begründet ſind und wie ihr
eventuell abzuhelfen wäre

Im Jahre 1906 hat ſich die Einfuhr ausländiſcher Eiſen
erze nach Deutſchland außerordentlich geſteigert während
1904 und 1905 nur 6,06 bezw 6,08 Mill Tonnen nach
Deutſchland importiert worden ſind iſt dieſe Zahl im ver
gangenen Jahre auf 7,63 Mill Tonnen emporgeſchnellt
während die Ausfuhr ſich nur mäßig von 3,44 über 3,70
auf 3,85 Mill Tonnen erhöht hat Trotzdem ertönen aus
der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie lebhafte Klagen über
den herrſchenden Mangel an Eiſenerzen und mehrere
Handelskammern und Eiſen und Stahlwerke haben ſich
bereits an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit demAntrage gewandt für Erzſendungen aus dem franzöſiſ den
Erzrevier den Erzausnahmetarif zu bewilligen de
gegenwärtig von lothringiſchen Stationen ab beſteht
Da auch die Einfuhr von ſchwediſchen Erzen die zu etwa
40 Proz den Bedarf der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie
ausmachen im vergangenen Jahre noch weſentlich zu
genommen hat ſo müßte eine ganz exorbitante Steigerung
des Bedarfes eingetreten ſein Dieſen durch vermehrten
Verbrauch lothringiſch luxemburgiſcher Erze der ſog Minette
zu decken halten die Petenten nicht für angängig da der
Eiſengehalt dieſer Erze weſentlich geringer iſt als man früher
allgemein angenommen hat Da bezüglich der ſchwediſchen
Erze infolge der bekannten Maßnahmen der ſchwediſchen
Regierung eher ein Rückgang der Einfuhr zu erwarten iſt
ſo ſoll Erſatz in Frankreich geſucht werden Und um die
z B auf dem Plateau von Briey gefundenen Erze nach
dem Jnduſtriebezirke transportieren zu können würde es
allerdings einer weſentlichen Tarifherabſetzung bedürfen

Der Antrag Behrens Stöcker und Genoſſen würde Anlaß
zur Aufklärung dieſer Frage geben namentlich auch mit
Rückſicht darauf wie weit die Limitierung der ſchwediſchen
Erzausfuhr ungünſtig auf Deutſchlands Eiſen und Stahl
induſtrie einwirkt Gerade eine möglichſte Begünſtigung
der Einfuhr liegt übrigens in Deutſchlands Jntereſſe
Deſto länger behalten wir unſere heimiſchen Eiſenerz
vorräte in Reſerve deren Ausbeutung wir nach dem Willen
der Antragſteller möglichſt fördern ſollen Gerade eine Er
ſchöpfung dieſer Vorräte würde erſt eine bedenkliche Ab
hängigkeit unſerer Eiſen und Stahlinduſtrie vom Auslande
herberführen das uns dann durch Ausfuhrzölle empfindlich

ſchädigen könnte t
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrich en
Der Kaiſer empfing geſtern vormittag die nach Pittsburg

veſtimmte Abordnung beſtehend aus Staatsminiſter v Möller
Generalleutnant v Löwenfeld Profeſſor Koſer Prof Schaper
Geh Hofbaurat Jhne und Oberſtleutnant Dickhut

Bei dem Hofkonzert im Weißen Saale in Berlin am
Mittwoch ereignete ſich ein Zwiſchenfall Nachdem der Hof
pernſänger Giiswold ſeinen Vortrag beendet hatte ſollte eine
Salbſtündige Pauſe eintreten Nachdem kaum zehn Minuten
vergangen waren erkönte plötzlich das Trommelſignal

Sammeln im Sagee worauf die Anweſenden ihre Plätze
wieder einnahmen z auch der Kaiſer begab ſich auf ſeinen Platz
und erkundigte ſich nach der Urſache des Trommelſignals Es
Nellte ſich heraus daß der Corſänger Kupke in einem Anfalle
momentaner Geiſtesſtörung während der Panſe an die Chor
trommel getreten war und das Signal gegeben hatte Der er
krankte Sänger der bereits früher nervenleidend war wurde
ohne Schwierigkeit aus dem Saale entfernt

Der König von Sachſen iſt an Bord des Dampfers

Halle a d Saale Freitag den 8 März

Kap Ortegal in Liſſabon eingetroffen
Der Erboberjägermeiſter der Provinz Schleſien Hugo

Graf v Reſchenbach iſt auf Neumittelwalde geſtorben

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
degann geſtern ihre diesjährigen Beratungen beim Etat des
Reichsamls des Jnnern Zu einer längeren Debakte kam es bei

der Forderung von 160,000 M zu Anfwendungen für Ein
richtungen und Veranſtaliungen die allgemeinen d des
deutſchen Handels und Gewerbes dienen ſollen Die Summe
ſoll hauptſächlich dazu verwendet werden die Beſtrebungen zu
ünterſtützen die darauf gerichtet ſind der deutſchen Baum
wollindüſtrie die Veſchaffung des Rohmaterialß aus
unſeren Kolonnen zu erleichtern Ein e nung s
vertreter erklärte dazu daß ſich auch nambaſte Bamwoll
induſtrielle bereit erklärt hätten ihrerſeits erhebliche Beiträge
aufzurigen um die Ausbreitung der Vanmwollkultur in den
deutſchen Kolonſen zu fördern Die Forderung wurde
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daraufhin bewilligt Rund 300,000 M werden zur Beſchaffung
eines größeren Saugbaggers für den Kaiſer Wilhelm
Kanal gefordert Mit der bevorſtehenden Verbreilerung des
Kanals hat dieſe Forderung nichts zu tun Sie wurde
bewilligt nachdem Abg Semler natl wie ſchon in
dem vorigen Jahre eine Fortſetzung des Nordoſitſee
Kanals von Hamburg bis Emden gefordert hatte Dadurch
würde der Marine eine Zufluchtsſtätte von größerem Werte
erhalten werden und die Koſten dieſes Kanals würden dadurch
wieder herauskommen daß man weniger Kriegsſchiffe zu bauen
brauchte Staatsſekretär Graf Poſadowsky führie aus daß
er ſich auf Erörterungen über die ſtrategiſche Bedeutung eines
ſolchen Kanals nicht einloſſen könne Für den Umbau des
Nordoſtſeekanals ſelbſt ſeien die Vorarbeiten beendet und
in nächſter Zeit werde dem Reichstag in Form eines Nach
tragsetats eine dementſprechende Vorlage zugehen Die
Koſten des Umbaues würden mehrere Hundert Millionen be
tragen Abg Dr Arendt Fieichspt erklärte er ſtehe dem
Semlerſchen Kanalprojekt ſympathiſch gegenüber er wolle aber
ganz unabhängig davon trotzdem neue Flottenvorlagen bewilligen
Wie in jedem Jahre gab es auch diesmal bei der Forderung für
den weiteren Ausbau der Hohkönigsburg für die eine
ſiebente Rate von 150,000 M in den Etat eingeſtellt iſt während
eine Schluß rate von 75,000 M im nächjährigen Etat noch vor

e iſt eine lebhafte Ausſprache Die Forderung wurde be
willigt

Der Toleranzantrag
Das Zentrum hat im Reichstage den erſten Teil des Toleranz

antrages der von der perſönlichen Religionsfreiheit handelt und
bereits zweimal vom Reichstag angenommen worden iſt in der
früheren Faſſung wieder eingebracht Der zweite Teil der von
der Freiheit der Religionsgeſellſchaften handelt
und deſſen Beratung in den früheren Seſſionen noch nicht ſo
weit gediehen war wie die des erſten wurde wie die Germanta
hervorhebt mit Rückſicht auf die Geſchäftslage vorläufig nicht
wieder eingebracht

Die Berggeſetzunovelle
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der

Berggeſetznovelle hat Dienstag Abend ihre Verhandlungen be
gonnen Man beſchloß zwei Leſungen vorzunehmen Abg
Gamp fk iſt im allgemeinen für den Geſetzentwurf Der
Abſ 2 biete aber keine Garantie dafür daß die Aufſuchung und
Gewinnung beſagter Mineralien auch anderen Perſonen über
tragen werde es ſei das ins Belieben der Regierung geſtellt
Wenn auch eine genauere Regelung dieſer Uebertragung der
Ausbeute der Bergwerksfelder und Feſtſetzung der dafür zu
leiſtenden Entſchädizung vor der Hand ſchwierig aber auch nicht
ſo eilig ſei ſo müſſe doch in Abſ 2 ein Zeitpunkt etwa 10 Jahre
beſtimmt werden bis zu dem eine geſetzliche Regelung dieſer
Materie zu erfolgen habe Die Aufhebung der Bergbaufreiheit
bezüglich genannter Mineralien dürſe keine Verteuerung der
Produkte zur Folge haben Abg Junghann nul ſpricht
gegen den Geſetzentwurf im allgemeinen Abg Stackmann
konſ erklärt den jetzigen Zuſtand für unhaltbar da er recht
bald das Privatmonopol herbeiführe Zum Staatsmonopol
führe der Geſetzentwurf nicht Abg Schmieding natl
ſpricht ſich gegen den Entwurf aus Abg Dr König
ſpricht ſich namens der Mehrheit ſeiner politiſchen Freunde ſür
den Entwurf aus Miniſter Delbrück tritt den der Staats
regierung gemachten Vorwürfen entgegen Die Staatsregierung
denke nicht an die völlige Aufhebung der Bergbaufreiheit Man
bezwecke mit dem Entwurfe zunächſt dem Fiskus die nötigen
Bergwerksfelder zu ſichern und dann auch die noch freien Felder
vorab der paivaten Spekulation zu entziehen Nachdem noch
die Abag D Voltz nl und Pr Krüger Frſ Vp ſich gegen
den Entwurf ausgeſprochen hatten wurden die Verhandlungen
auf Mittwoch vertagt

Der Abg Erzberger
wird in einer Reihe von Blättern nach ſeinem letzten Zuſammen
ſtoß mit dem Chef der Reichskanzlei wie ein abgetaner Mann
behandelt und es wird vielfach als bemerkenswert hervorgehoben
daß die Germaniag dieſen Zuſammenſtoß als eine Privat
angelegenheit des Herrn Erzberger bezeichnet Die Deutſche
Tagesztg ſagt von ihm

Wir bedauern gufrichtig daß ein begabter und fleißiger
Mann auf ſolche Abwege geraten iſt Will er ſich die Moöng
lichkeit einer gedeihlichen Wirkung für die Zukunft ſichern ſo
wird er nicht umhin können ſich wenigſtens eine Zeitlang
möglichſt ſtill zu verhalten Das Urteil über ihn ſtand ſchon
damals feſt als er zwei Berliner Blätter der Beſtechlichkeit
und der Käuflichkeit beſchuldigte aber fortgeſetzt ſich weigerte
die Namen dieſer Blätter oder ſeinen Gewährsmann zu
nennen Das damals ausgeſprochene Urteil iſt durch die
geſtrigen und vorgeſtrigen Feyiſtellungen im Reichstag beſtätigt
worden Ein Politiker der ſich ſolche Blößen gibt ſollte
eigentlich wenigſtens vorlänfig erledigt ſein oder in den
Hintergrund treten Ein Berliner konſervatives Blatt hat
deshalb ziemlich deutlich der Zentrumsfraktion des Reichstags
den Rat gegeben die Konſequenzen zu ziehen Wir glauben
nicht daß das Zentrum dieſem Rate folgen werde obwohl die
Mißſtimmung über Herrn Erzberger auch in einigen Zentrums
kreiſen ziemlich tief iſt Gerade unter den jetzigen Verhältniſſen
wird aber die Zentrumsfraktion keine Neigung haben ihn

fallen zu laſſen
Ein Aufſehen erregender Wahlproteſt

Die Konſervativen des Wahlkreiſes Memel Heydekrug haben
gegen die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Geh Kom
merzienrats Schwab aſch Proteſt erhoben Die Oſtpreußtiſche
Zeitung druckt dieſen Proteſt wörtlich ab Danach ſollen in 28
einzeln aufgeſührten Fällen den Wählern teils vor teils nach
der Wahl Gelbzuwendungen in der Höhe von 20 bis 3000
Mark zuteil geworden ſein und zwar teils durch den Abgeord
neten ſelbſt teils durch Beauftragte Außerdem ſoll auf allen
Wählverſammlungen in ungewöhnlich großer Menge Vier
Schnaps Zigarren oft auch Wurſt vertellt worden ſein ſo daß
kaum eine Verſammlung anders als in animierter Stimmung
geſchloſſen habe Ob dieſe Behauptungen bewieſen werden
köhnen iſt ugtürlich abzuwarten Es gibt mancherlei Wahl
proteſte deren Unterlagen ſich bei näherer Prüſung als unhaltbar
erweiſen und die mehr dem Aerger über die Woblniederlage als
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Der 8 193 des Strafgeſetzbuchs und die Preſſe
Der Redakteur Walter zu Gotha war von der dortigen Stra ſo

kammer wegen Beleidigung durch die Preſſe zu einem
Monat Gefängnis verurtellt worden Der Schutz des S 193 des
Strafgefetzvuchs Wahrung berechtigter Jntereſſenf war dem An
geklagten verſagt worden Auf die vom Angeklagten eingelegte
Reviſion hat das Reichsgericht wie der Vorwärts melbeet
das Urteil aufgehoben und über die Anwendung des S 193 bei
Beleidigungen folgende bemerkenswerte Grundſätze auf
geſtellt die zumal für die Preſſe recht wichtig ſind

Hat der Angeklagte nach der Anſchauung der Strafkammer
wenn er auch nicht von der Begründetheit der von ihm er
hobenen Vorwürfe überzeugt war doch mit der Mögalichkeit
ſie könnten begründet und erweislich ſein gerechnet oder hat
er ſie leichtſinnigerweiſe erhoben ohne daran zu denken wie
weit ſie begründet ſein könnten ſo darf ihm der Schutz des
8 193 nicht lediglich um deswillen verſagt werden well er
nicht von ihrer Begründetheit überzeugt war s iſt nicht
richtig daß Vorausſetzung für die Anwendung des s 193
des Strafgeſetzbuchs die Ueberzeugung des Beleidigers
von der Begründetheit und Erweislichkeit ſeiner Vorwürfe iſt
der Schutz des 8 193 kann vielmehr auch demjenigen zugute
kommen der beleidigende Behauptungen aufſſtellt de ren Be
gründetheit und Erweislichkeit er nur ſür möglich hält oder
hinſichtlich deren Begründetheit oder Erweislichkeſt er ſich
überhaupt keine weiteren Gedanken gemacht hat

Heer und Flotte
Der geſtern vom Stapel gelaufene kleine Tur binen

kreuzer Erſatz Wacht erhielt den Namen Stettin

Das preußiſche Landesökonomiekollegium
II

Die geſtern angenommene Reſolution über die geſetzliche
Regelung des

Notiernngsweſens an den Schlachtviehmärkten
lautet wie folgt

Nachdem es ſich als unausführbar erwieſen hat im Wege der
Marktordnungen eine Preisnotierung für Schlachtvteh einzu
richten die ein klares Bild der wirklich an den Schlachtvieh
märkten gezahlten Preiſe gibt und nachdem auch von ſeiten der
land wirtſchaftlichen Verwaltung zugegeben worden iſt daß die
allſeitig gls unrichtig anerkannte Art der jetzigen Preisnotierung
an den Schlachtviehmärken nur im Wege der Geſetzgebung durch

n rwttae erſetzt werden kann beſchließt das Landesökonomie
ollegium
Den Herrn Mintſter für Landwirtſchaft Domänen un 4

zu erſuchen mit möglichſter Beſchleunigung die Volke eines
e lichen Geſetzentwurfes an den Landtag zur Durchführung
zu bringen

Jn dieſem Geſetz muß vorgeſchrieben werden
J Daß alles Schlachtvieh auf dem Markte zu wiegen iſt
2 daß der Handel ſich nur auf Grund von Schiußſcheinen

vollziehen darf auf denen Lebendgewicht und Preis veirmerkt
werden muß

3 daß den unter Mitwirkung der betreffenden Landwirt
ſchaftskammer zu bildenden Notierungstkommiſſionen dieſe
Schlußſcheine vorzulegen ſind

Deutſcher Reichstag
12 Sitzung vom 7 März 1 Uhr

Ein ſchleuniger Antrag Brandys wegen Einſtellung eines
gegen den Abg v Chrzanowskt ſchwebenden Straſverfahrens
wird debattelos angenommen

Es folgt die erſte Beraturg des RNotetatsgeſetzes
Schatzſekretär v Stengel erklärt ſich auf wenige Bemerkungen

beſchränken zu ſollen um ſo mehr als die Vorlage ja doch an die
Budgetkommiſſion gehen werde daß aber füc die Monate April
und Mai Vorſorge getroffen werden müſſe damit nicht der
laufende Gang der Verwaltung eine Unterbrechung erlelde
Beſonders hinweiſen wolle er nur noch auf den 8 4 des Geſetz
entwurfes der den Reichskanzler ermächtige zur Beſtreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 205
Millionen im Wege des Kredits flüſſig zu machen
Es ſei dieſe Beſtimmung lediglich erforderlich um der Verwal
tung in bezug auf die Regelung der Auleihe völlige Bewegungs
freiheit zu laſſen An Zeit und Art der Jnanſpruchnahme des
Anleihekredits werde durch den S 4 nichts geändert

Abg Speck Ztr erk ärt im weſentlichen die Zuſtimmung
ſeiner Freunde zu dem Notgeſetz und auch zu dem auf die An
leihe bezüglichen 8 4 Einveiſtanden ſeien ſie auch mit der
Ausdehnung des Notetats auf die in der Vorlage genannten
verſchiedentlichen Poſitionen in den einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben Nur gehe ihnen die Vorlage in einem
Punkte noch nicht weit genng So ſelten als ſolche ein
maligen Ausgaben in 8 2 unter Ziffer 16 auch angeführt die
Beträge zur Gewährung außerörbentlicher einmaliger
Beidilfen an die am geringſten beſoldeten Unterbeamten
des Reichsdienſtes Was nun der Hauptetat an ſolchen
Beihilfen auswerfe das ſei ſeinen Freunden nicht genug Er
und ſein Fraktionsgenoſſe Gröber gingen daher damit um in
der Kommiſſion Erhöhungen dieſer Beihilfen zu be
antragen Und ſie hielten es für richtig daß den betreffenden
Unterbeamten etwas höhere Beihilfen auch ſchon in den Monaten
April und Mat zuflöſſen Deshalb und aus einem weiteren
gleichartigen Grunde beantrage er Verweiſung des Notetals
an die Budge kommiſſion

Abg b Richthofen konſ ſtimmt dieſem Antrage zu
86 Vorlage geht ohne weitere Debatte an die Budgetkom

minon
Auf der Tagesordnung ſtehen ferner die von zwei Seiten

Röſicke und Genoſſen konſ und Schelldorn und Genoſſen
n Jnterpellationen in denen v r ddie Verhandlungen des Weinparlaments die Anfrage it

Regierung gerichtet wird wann anf eine Aenderung des Geſetzes
über den Verkehr mit Wein zu rechnen ſei

Auf die Frage des Präſidenten Graf S wer erklärt ſich
arg Saa Poſadoweky zu ſoſortiger Beantwortung
er Jnterpellationen bereitAba Röſicke B d Landw r die Jnterpellotion be

gründend die Zuſtände in der Weinproduktſon als zum Himmel
ſchrelend Dte Kontrolle iſt ſo bunt gewürſelt daß man ſich kaum
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daß die Kontrolle in Preußen ſoc vie in der Pfain in

eil Aerzte Apotheker u dal
n
W ſondern zu einem großen

Die zahlreichen Weinprozeſſe in der Rheinpfalz be
weiſen nur daß man es dort mit der Kontrolle ernſt nimmt Jn
ganz Preußen iſt in einem einzigen Fall auf Gefängnis erkannt
worden und zwar in Kiel Die Pfalz zeichnet ſich durch gute
Weine ans wenn Sie Weine kaufen wollen kommen Sie dort
bin Heiterkeit Die Kontrolle ſo glaubt man viekfach braucht

immer nur zu ſein in dem Prodnktionsgebiete Gerade das aber
irrig Das Deutſche Reich meine Herren iſt ſo groß es iſt

überall Plotz dafür daß Wein gemacht wird Heiterk Das be
kannte Trinklied kann man heute ſo variieren Jm tiefen Keller

ich hler und mache Wein ohne Reben Erneute Heiter
Es bedarf einer viel ausgiebigeren Kontrolle Und zwar

müſſen die Kontrolleure im Hauptamte angeſtellt werden
Die Kontrolleure müſſen gewiegte Sachverſtändige
ſein Roiwendig ſind aber auch beſonders genaue Auf

zeich nungen über Ein und Verkauf bei den Wein
händlern Durch Zufall iſt beiſpielsweiſe herausgekommen

einem Händler daß er zwar von einer Sorte 30 Faß
eingekauft hdabe in ſeinem Keller fand man aber 48 Faß
Heiterkeit Es gibt Händler die aus Prinzip nichts auf

ſchreiben nötigenfalls vor einem Prozeß Bücher vernichten
Sartorins der frühere Reichstagsabgeordnete habe in
ſeinem Prozeß unter anderem als ihm nachgeſagt wurde er habe
Jeine Aufzeichnungen vernichten laſſen erklärt das ſel nicht der

all er habe vielmehr ſeine Angeſtellten angewieſen über
aupt keine Aufzeichnungen zu machen Und zwar

deshalb weil man unr ſo den zu dehnbaren Beſtimmungen des
Weingeſetzes entgehen könne

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 7 März 11 Uhr
Der Platz des Abg Dr Müller Berlin Sagan iſt mit einem

Blumenſtrauß aus Anlaß ſeines 50 Geburtstages geſchmückt
Die Beratung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt

Aba Wallenborn Ztr bleibt bei der wachſenden Unruhe des
Hauſes vollkommen unverſtändlich

u Schmedding Ztr Es iſt erfreulich daß der neue
Miniſter an der bewährten Organiſetion feſthalten will Die
Entlaſtung des Eiſenbahndirekttonspräſidenten iſt ſehr erwünſcht
Der Ausbdau unſeres Eiſenbahnnetzes in dem Sinne wie es
Abg Macco befürwortete iſt dringend erforderlich

Miniſterialdirektor Dr Kirchhoff erklärt daß man in einem
Staatsbetriebe die Finanzierung nach anderen Grundſätzen vor
nehmen müſſe als in einem Privatunternehmen

Abg Dr Voltz nl bedauert daß die Eiſenbahnen nicht als
Selbſtzweck verwaltet würden ſondern die Erträgniſſe aus
ihnen mit den allgemeinen Staatseinnahmen verquickt würden
und führt dann ſehr lebhafte Klage über den Wagenmangel in
Oberſchieſien Der Miniſter habe gar keine Ahnung wie groß die
Erbitterung hierüber in den beteiligten Kreiſen ſei Ein Betrieb
ſei nicht hinreichend leiſtungsfähig wenn er Jahr für Jahr
in den Zeiten der ſtärkſten Jnanſpruchnahme vollkommen ver
ſage Es ſei nicht richtig daß in den letzten Jahren eine ganz

ſuungewöhnliche Steigerung des Verkehrs ſtattgefunden habe ſie
ſel nicht größer geweſen als in früheren Jahren Man müſſe
mit der Verſtärkung der Betriebsmittel viel ſchneller vorgehen
Es ſei immerhin außcrordentlich was mit dem vollkommen un
zulänglichen Wagenmateriagl geleiſtet ſei Ebenſo dringend nötig
wie die Vermehrung der Wagen ſei auch die Erweiterung des
Gleisnetzes und der Bahnhöfe Beifall

Abg v Pappenheim Jch wünſchte auch es wäre uns möge
Hch ganz anf die Einnahmen aus der Eiſenbahn für allgemeine
Zwecke zu verzichten leider iſt das aber bei unſerer Finanzlag
ganz unmöglich Redner wünſcht weitgehendſte Mitwirkung des
Finanz miniſteriums bei der Aufſtellung des Eiſenbahnetats Die
Abgeordneten können ſich eigentlich erſt ein Urteil bilden wenn nach
4 Jahren die Abrechnungen der Abrechnungskammer vorliegen
Man dürfe unproduktive Anlagen die zur Befriedigung dauernder
Bedürfniſſe dienen nicht im Extraordinarium aufführen ſondern
man müſſe ſie aus dem Ordinarinum beſtreiten Neuanlagen
dürften nicht ausſchließlich auf Grund von Anleihen vor
genommen werden dadurch würde die ſolide Grundlage der
preußiſchen Finanzen in Frage geſtellt Die Wetriebsmittel
gemeinſchaft würden ſeine Freunde nach beſten Kräften unter
tützen dagegen ſeien ſie gegen eine Betriebsgemeinſchaft
Beifall rechts

Miniſter Breitenbach erklärt ſich mit den finanziellen Grund
fätzen des Vorredners einverſtanden jedoch würden in den nächſten
Jahren vorausſichtlich ganz anßerordentliche Anforderungen an
die Verwaltung hervortreten Die Frage der Einſtellung von Privat
wagen iſt prinzipiell ſehr wichtig laſſen wir ſolche Wagen zu ſo
ſind wir auch gezwungen ſie beſonders auf den Rangierbahnhöfſen zu
behandeln und die Erſchwerungen dürften die Vorteile überwiegen
Die Störungen auf dem Wiesbadener und den Hamburger Vahn
böfen beruhen auf verſchiedenen Urſachen Die Hamburger Anlagen
wurden als ſie noch nicht vollſtändig fertig waren übermäßig
in Anfſvruch genommen woduvch in erſter Zeit Störungen ver
urſacht wurden Das Unglück von Ottersberg hot uns gezeigt
daß wir in der Konſtruktion der Poſtwagen Aenderungen vor
nehmen müſſen Die Anregung über die Tätigkeit des Zentral
amtes alljährlich eine Denkſchrift dem Hauſe zugehen zu laſſen
halte ich für ſehr dankenswert

Abg Kirſch Ztr beklagt ſich darüber daß bei einem Reklame
plakat der Eiſfenbahndirektionen für den Rhein der Unterrhein
unberückſichtigt geblieben ſei

Abg Nehbel konſ beſchwert ſich über die Heizungs und
Abortverhältniſſe auf den Nebenbahnen

Abg nſterberg freiſ Vag tritt für Abänderung der
Güterzarife ein jedoch ſei hier Rückſicht auf die beſonderen ört
lichen Verhältniſſe dringend geboten

Abg Vorfter frk bringt Klazen über die Behandlung großer
Betriebe vei der Geſtellung von Wagen vor

Abg Reinhard Ztr ſchildert die Schäden die den Binnen
orten durch die Gewährung von Ausnahmetarifen für die Export
artikel entſtehen dieſe Ausnahmetarife ſeien nur ſo lange be
rechtigt geweſen ſo lange Bremen und Hamburg Zollausland
waren Hier müſſe Abhilfe geſchaffen werben

Miniſter Breitenbach ſagt Prüfung der Angelegenheit zu eine
ausgeſchloſſen es könne ſich hler um

UAusgleichmaßregeln handeln
Aba Fritſch nl Die Eiſenbahnverwaltung darf unter den

Beſtrebungen einzelner Reſſorts auf Grund der größeren Eiſen
bahneinnahmen ihrerſeits größere Mittel in Anſpruch zu nehmen
nicht leiden Es wäre wünſchenswert daß dem Landes
eiſenbahnrut auch Vertreter des Mittelſtandes angehörten Seit
der Einführung des Normaltarifs ſind zweifellos unſere Güter
tarife geſunken aber in der letzten Zeit iſt hierin eine Stagnation
eingetreten

Auskand
Der dentſchdäniſche Vertrag

Pariſer Blätter nehmen ohne Bemerkung die Alarmmeldunder Times auf nach der durch ein deutſchedaäniſche t
Sonderabkommen über die Nentraliſierung der dänſſchen
Waſſerſtraßen die Oſtſee in eine Mare clausum verwandelt
werden ſoll Pichon nahm bisher ulemals Anlaß in ſeinen
Geſprächen mit den Diplomaten irgendwe Mißtrauen wegen
der zwiſchen Deutſchland und Dänemark beſtehenden Beziehungen
zu äußern und es iſt anzunehmen daß die Mittellung weiche
anſcheinend bezweckt den Berliner maßgebenden Kreiſen irgend

m

welche r zu entlocken kaum vom Miniſterium des
Aeußeren inſpiriert worden iſt

Die ruſſiſchen Wirren
Jn dem Direktorzimmer einer Realſſchule in Warſchan

winde eine Bombe geworfen die das Zimmer vollſtändig zer
flörte Menſchen wurden nicht verleßt Der Direktor befand
ſich in einem Nebenzimmer
T

Halke und Umgegend
Halle 8 März

Photographiſche Geſellſchaft Am vorgeſtrigen Projektionsabend
in den Thaliagſälen führe Dr Ernſt Heimann Berlin
Reiſebilder aus dem Lande der Mitternacht

ſonne vor die wohl zu den beſten gehörten die jemals bier
ezeigt wurden Die Bilder waren mit ſicherem Blick für das
chöne und Charakteriſtiſche ausgewählt die Anfnahmen waren

ſcharf und deutlich und das Colorit ſo natürlich treu daß jedes
einzeine Bild in den Beſchauern immer wieder den Eindruck
größtmöglicher Naturwahrheit erweckte Die Erläuterungen die
der Voriragende zu dieſen ausgezeichneten Bildern gab er
gänzten in wirkungsvoller Weiſe das Geſchaute und vermittelten
manchen intereſſanten neuen Einblick in norwegiſche Reiſe und
Verkehrsverhältniſſe das Volksleben den Handel und Erwerhb
Jmmer wieder gewann man vor allem den Eindruck daß Nor
wegen eine ſchier unerſchöpfliche Fülle von Naturſchönheiten
enthält daß dem Reiſenden hier die mannigfaltigſten Kontraſte
entgegentreten Die Fahrten Dr Heimanns gingen von Dront
heim ans nordwärts durch die Schären bis VBodö und nach den
Lofoten hierauf nach Drontheim zurück ins Jnnere und nach
verſchiedenen Fjiords nach Chriſtiania Bergen 2c Die Er
ſcheinungen der ununterbrochenen Tageshelle wie ſie zumal
jenſeits des Polarkreiſes ſich zeigten ermöglicht u a photo
graphiſche Momentaufnahmen um Mitternacht und 2 Uhr
morgens Zum Schlafen kommt man da es nicht dunkel
wird und da man ſich von dem Wechſel aller möglichen
Naturſchönheiten nur ſchwer zu trennen vermag nicht
zu den gewohnten Zeiten ſondern nur je nach Bedarf
oder Ermüdung nervöſen Leuten kann daher eine Nonrd
landfahrt eigentlich nicht empfohlen werden Dem Weidevieh
bietet Norwegen verhältnismäßig wenig Nahrung Trotzdem
liefert es eine geradezu köſtliche Milch während des kurzen
Sommers ſind die Bauern aufs eifrigſte bemüht möglichſt viel
Heu für den Winter einzuernten und ſuchen dazu oft die ge
ſährlichſten Stellen auf Der Hanptreichtum des Landes ruht
aber in ſeiner Fiſcherei und den Mineralſchätzen Alle Nor
weger ſonſt ernſt und ſchweigſam wie die gewaltige Natur die
ſie umgibt ſind ſtarke Politiker in jeder Unterhaltung mit
ihnen nimmt das Geſpräch ſchon nach wenigen Minuten eine
Wendung ins politiſche Gebiet Der Vortragende führte auch
manches Denkmal alter norwegiſcher Bankunſt vor u a Holz
kirchen und Baunernhäuſer Beſonders intereſſant waren ſeine
Schilderungen aus den Landſchaften von Telemarken und

Hardanger wegen der Fülle überwältigender Naturſchönheiten
die der Wechſel von rauſchenden Silber Bächen mit ſchäumenden
Fällen ſteilen Felshängen mit Schneefeldern und Gletſchern und
dem dazwiſchen eingeſprengten Grün der Bäume und dem Braun
und Grau des Geſteins und ſeiner Vegetation hervorruft
Feſſelnd war auch das was er über eine Fahrt auf den
ſchlenſenreichen Kanälen im Jnnern beobachtete ebenſo wie das
jenige was er in den Tälern und Fjords erſchaute und was er
uns aus dem Leben und Treiben in den Städten weiter zu
erzählen wußte Zum Schluß wündigte der Vortragende die
beſonderen Verdienſte die unſer Kaiſer ſich dadurch erworben
daß er durch ſeine alljährlichen Nordlandfahrten das Jntereſſe
des deutſchen Reiſepublilums nach jenen wundervollen Gegenden
lenkte Mit lebhaftem Beifall der Erſchienenen wurde das ſoeben
Geſehene und Gehörte anerkannt b

Verein zur Pflege der Dicht nud Tonkunſt Am 5 d M las
Herr Walilher Sieg vom Stadttheater im Hotel Kaiſer Wilhelm
das Trauerſplel Saul des hieſigen Schriſtſtellers Dr jur
Walther Neunbert Drobiſch Daß bei der anerkannten
Meiſterſchaft des Herrn Sieg das Mitgefühl für die tragiſchen
Höhenmomente des großzügigen Dramas intenſiv geweckt wurde
bedarf kaum der Erwähnung Der Autor iſt durch ſeine bei
Tauſch und Groſſe erſchienenen Gedichte die Biogrophie ſeines
Großvaters Proſeſſors Drobiſch das am 14 Auguſt v J in
Naumburg mit Beifall aufgeführte Drama Verſchuldet und
das in dem Thalia Saal dargeſtellte Die Hochzeit des Mönchs
bekannt Saul hat zwar altteſtamentlichen Stoff aber in einer
Motivierung und Charakteriſierung die der modernen Zeit
anſchanung näher ſtehen als der einfach hiſtoriſchen der Ueber
lieferung Saul und Samuel erſcheinen als Repräſentanten
weltlicher und geiſtlicher Macht Der Streit zwiſchen ihnen um
Agags Leben iſt von düſterer Schönheit und ergreifender Gewalt
Nicht minder Sauls Klage und Agags Reſignation Akt
Alt 2 zeigt in dem Geſpräche mit Jonathan Sanls Rene über
ſein Nachgeben dem Agag als Opfer fiel So wird die Schwer
mut motiviert die Davids Spiel und Sang beſchwören ſoll Das
rein Geſchichtliche iſt bekannt nur muß beachtet werden daß
Da vid als Rebell vargeſtellt iſt um der hochdramatiſchen Ent
wicklung zu folgen die pſychologiſche voll zu erfaſſen Akt 3
bringt Sauls Argwohn gegen David den er dadurch an ſich und
ſein Haus zu feſſeln ſucht daß er ihm ſeine in Liebe erglühre
Tochter Michal zum Weibe gibt Akt 4 ſtellt Davids Schwanken
Jonathans Treuc Meichals Liebe dar die den Gatten vor dem
Vater rettet während David ihr in Abigail die Nebenbuhlerin
gibt Dem verhängnisvollen Traume der Königin Ahinoam folgt
die Kunde von dem Einfalle der Philiſter die Doeg bringt Jm
5 Akte ſehen wir Michals treue Liebe zu ihrem Gatten der ſie
um Abigails willen verſtoßen hat in ergreifendem Kampfe mit
der Liebe zu ihrem Vater Der ſchwer verwundete Saul tritt
auf Dichter ſchwerer ſinkt das Verhängnis herab Abner
kündet Jonathans Tod und muß auf Sauls Geheiß Michal und
Jsboſeth ſortführen
Philiſter herandrängen weil Doeg ſich weigert ihn zu töten
Auſ der Bühne würde dieſe Verwebung von Schickſal und Schuld
Liebe und Haß ſich vorausſichtlich in eigener Schönheit zeigen
Saul kann als die Tragödie eines jüdiſchen Königs aber zu

gleich als die eines Mannes aller Zeiten angeſprochen werden den
das Schickſal und der eigene Geiſt irrten
Verein Geſundheitspflege e V Ueber ein in der heutigen

Zeit beſonders intereſſantes Thema Starke Nerven und rechte
Lebensfreude ſprach am Dienstag vor einem gefüllten Hauſe
Herr B Kloſe aus Magbdeburg Der Gedankengang des
Vortrages war dieſer Jm Menſchen liegt neben dem Willen zum
Leben ein tiefinnerer Drang nach Glück Die heute vielfach er
ſtrebten Güter wie Macht Anſehen Reichtum Vergnügen ſind
aber ſelten imſtande dauerndes Glück zu bieten Jm Gegenteil
iſt die raſtloſe Konkurrenzhetze das Haſten und Jagen nach
Erwerb und Genuß die Urſache des körperlichen und ſeeliſchen
Siechtums der Leiden und Leidenſchaften Nur durch Selbſt
erkenntnis und rechte Verwertung der erkannten Kräſte ſind
fröhlicher Schaffensdrang und rechte Lebensfreude zu erringen
Von bedeutendem Einfluß ſind Denken Fühlen und Wollen anf
Geſundheit und Kraft des Körpers und damit des Wohlbefindens
in körperlicher und geiſtiger Beziehung An der Hand zahl
reicher wiſſenſchaftlicher Tatſachen bewies der Redner wie durch
die Kraft der Erwartung körperliche und ſeeliſche Krankheit ja
ſelbſt die Lebensvernichtung eintritt andrerſeits aber auch Kranke
geſund werden können was durch die ſog Wunderheilung be
wieſen werde Ohne das religiöſe Gefühl irgend eines Menſchen
verletzen zu wollen muß konſtatiert werden daß die zu Lourdes
und anderen Wallfahrtsorten zu Melka oder an den heiligen
Flüſſen oder in den Tempeln Jndiens erzlielten Heilungen der

Saul ſtürzt ſich in ſein Schwert als die

Lohn ſind für den Glauben für die feſte Erwartung hier ge
erkannte ndzu werden Es liegt hier das von Dr Moll geifGeſetz zu Grunde Jeder erwartete körperliche und geiſtige tige

ſtand hat die Neigung einzutreten Pflicht eines je
denkenden Menſchen iſt es deshalb die in ihm ruhen
Kräfte in vernünftiger Weiſe zu benutzen um durch t en
rechte Verwertung die körperliche und geiſtige Kraft S gar
heit und Geſundheit zu beben zu erhalten ön
zu ſteigern Jn dem folgenden Teile der der prakliſchen gen
anwendung gewidmet war erörterte der Redner die Schädt utz
unſerer ſelbſt und anderer durch krankmachende Gedanken
zeigte weiter wie durch künſſtliche Ablenkung Zorn Gran
Sorge überwunden werden können damit wir geſunde a
Nerven einen friſchen Geiſt und rechte Lebensfreude eihalleee
Jntereſſant und lehrreich beſonders war die Erörterung wir
nervöſe Abſpannung Erregung Schlafloſigkeit durch Äblenkun
oder Autoſuggeſtion Selbſtbeeinfluſſung Selbſtüberredung
geheilt werden

Tie Jahresverſammlung des Frauenvereins für Stadt
Magdalenen Frauenhilfe am Dienstag fand berechtigtes Jnler

eſſe Namens des Vorſtandes begrüßte Jnuſtizrat El ze die
Verſammlung Er wies auf die Not der geſallenen Töchter des
Volkes hin und betonte die Pflicht aller Wohldenkenden an
dieſem Rettungswerke mitzuarbeiten Paſtor Hobbing gab
den Jahresbericht Es konnte ein erfreulicher Fortſchritt an
Arbeit feſtgeſtellt werden Namentlich iſt das nen eingerichtete
FrauenZufluchtsheim unter der Leitung einer Diakoniſſe ein
wertvolles BVeſttzſtück des Vereins Jn den drei Monaten ſeines
Veſtehens hat es bereits dreißig Jnſaſſen Zuflucht bieten können
Dann hielt Paſtor Otto der Leiter des MagdalenenAſyis in
zzeitz einen Vortrag über das Thema Aeußere Hemniſſe in
der Fürſorgeerziehungsarbeit an Magdalenen Es wurden
ſehr ernſte dunkle Bilder aus dieſer ſchweren Erziehungsarbeit
vielleicht der ſchwerſten die es gibt entrollt Als Hinderniſſe
wurden aufgezählt die eigenen Eltern die Kupplerinnen die
Zuhälter und die Vordelle Ein tiefer Ernſt lag über den Aus
ſührungen Da ſind Abgründe von Gemeinheit der Volks
geſinnung gewiffenloſe Ausbeutung rohe Genußſucht und frivole
Oberflächlichkeit zu bekämpfen Ein jeder dem die Geſundung

h reden nicht abſolut gleichgültig iſt hat die Pflicht der
Mitarbeit

Zweigveretn Halle des deutſchen Gruben und Fabrikbeamten
verbandes Jn der Verſammlung im neuen Vexeinslokale
Ratskeller erfolgte die Rechnungslegung für 1906 Die Ein

nahmen betrugen 4760,16 darunter 4039 M Beiträge die
Ausgaben 4661,13 darunter Ablieferungen an den Haupt
vorſtand 3767 M Die Mitgliederzahl hat ſich von 100 auf 116
erhöht Das Vermögen beträgt 244 M Auch für das Jahr
1907 ſchließt ſich der Verein der hieſigen Vereinigung der
Privatbeamten zur Erreichung der ſtaatlichen Penſionsverſicherung
an ſerner ſoll die Bewegung der hieſigen Vereine gegen die
Bierpreiserhöhung der Saalbeſitzer unterſtützt werden Jn
Ausſicht genommen wurde die Beſichtigung eines induſtriellen
Werkes auch ſoll nunmehr mit den Vorbereitungen des

tentages begonnen werden Nächſte Verſammlung am
April
Rat und Hilfe den Taubſtummen Der Hilfsverein für Taub

ſtumme in der Provinz Sachſen hat mit dem Jahre 1906 ſein
viertes Vereinsjahr beſchloſſen Die Mitgliederverſammlung
wird am 8 April im Ratskeller abgehalten Das Vereinséjahr
war reich an Arbeit und reich an Erſolgen Dank der Mit

zärbelt der Vertrauensmänner der Opferwilligkeit der Behörden
und Freunde der Taubſtummen iſt die Zahl der Mitglieder ca
um das Doppelte alſo auf etwa 8000 gewachſen das Vereins
vermögen ſtieg von 8977,01 M auf 15,925,09 M Die Zahl der
Fälle in denen die Hilfe des Vereins beanſprucht wurde hat
bedeutend gegen das Vorjahr zugenommen Auch ohne direkte
Geldunterſlützungen zu fordern wandten ſich die erwachſenen
Taubſtummen an den Vorſtand um Rat und Hilfe Da galt es
ſo manchen Weg zu machen und hier Fürſprache einzulegen
dort andere Vorteile für die Taubſtummen zu erlangen Aber
noch immer mebr benötigen die erwachſenen Taubſtummen der
tatkräftigen Hilfe ihrer hörenden Mitbrüder

miſſion

Der Konkurrenz
ihrer hörenden Mitarbeiter ſind ſie nicht gewachſen darum bleibt
ihr Verdienſt meiſt ein geringer ja oft nicht auskömmlicher Sie
ſind infolge ihres Gebrechens und ihres oft geringen Geſchicks
meiſt die erſten denen bei Arbeitsmangel gekündigt wird die
letzten die bei günſtigerer Arbeitsgelegenheit eingeſtellt werden
Bereitet ſchon ihre erſte Ausbildung mannigfache Schwierigkeiten
ſo bildet bei wechſelnder Mode bei verändertem Arbeitsbetrieb
ihre geringe geiſtige und oft auch körperliche Beweglichkeit und
Anpaſſungsfähigkeit einen neuen Grund die Taubſtümmen gegen
ihre hörenden Mitarbeiter ins Hintertreffen zu bringen Kommen
dann noch körperliche Gebrechlichkeit oder Beſchwerden des Alters
hinzu ſo geſtaltet ſich das Los der von Natur ſchon vernach
läſſigten Schutzbefohlenen beſonders traurig und Hilfe fordernd
Deshalb muß der Verein immer wieder ſeine Aufgaben und
Ziele betonen Ein ausreichender Unterſtützungsfonds muß
ermöglichen in Zukunft auch die Bedürſtigen aufzuſuchen und
denen die helfende Hand zu bieten die aus Mangel an Kennt
nis der Beſtrebungen des Hilfsvereins oder aus Unvermögen ſich
dieſelben zunutze zu machen weiter in Not und Elend ihre
Tage verbringen Den neu ins gewerbliche Leben Tretenden
muß dieſer Schritt erleichtert werden durch Vermittelung gutes
Lehrſtellen durch Ermöglichung der Fortbildung durch Ge
währung von Mitteln zur Beſchaffung von Werkzeug uſw
Denen die im ſchweren Kampf ums Daſein ſtehen will der
Verein mit Rat und Tat beiſtehen ihre Exiſtenz zu erhalten
auch in ſchweren Zeiten der Kranukheit Arbeitsloſigkeit und be
ſonders wenn das Alter die Augen trübe macht und die fleißige
Hand ermattet herabſinken läßt Dieſe Aufgaben zu löſen dem
Ziele jedem Taubſtummen Rat und Hilfe in jeder Lebenslage
bringen zu können näher zu kommen braucht der Verein auch
weiter die ta kräftige Mitarbeit und Hilfe aller Freunde der
Gehörloſen Die Not iſt noch groß und es bedarſ noch vieler

Arbeit und reichlicher Mittel um ihr in ihrem ganzen Umfange
wehren zu können

Die Männer Liedertafel bietet morgen Sonnabend in den
Kaiſerſälen ihre letzte Muſikaufführung indiefem Winterhalbjahr
U a enthält das Programm das große Werk von Max Bruch
Frithjoſf für Männerchor Soloſtimmen und Orcheſter
Lehrerinnenverein Heute Freitag wird im Gemeindehauſe

Albrechtſtr 27 die Schulvorſteherin Frl Emma Seydlitz einen
Vortrag über Schulweſen und weibliche Bildung in Jtalien
halten Jhre Ausführungen werden ſich zum Teil auf eigene
Anſchauung gründen da ſie im vorigen Jahre Gelegenheit hatte
in römiſchen Schulen zu hoſpitieren Gäſte haben zu dieſer
Vereinsverſammlung Zutritt

Provinzialnachrichten
g Ans dem Saalkreiſe 8 März Die Klagen uber

Auswinterung inſolge der ſtarken Froſtwitterung ohne
Schneedecke mehren ſich in den Kreiſen der Landwirte und
Gärtner Der Wetzen meiſt engliſche Sorten gilt mit wenigen
Ausnahmen als verloren ſelbſt märkiſcher der widerſtandé
ſähiger iſt zeigt nur wenig Leben Ein Umpflügen faſt aller
Weizenfelder erweiſt ſich daher als notwendig Auch der Roggen
hat gelitten beginnt aber allmählich ſich wieder zu erholen ſpät
beſtellter Kartoffelroggen iſt mehrfach tot Raps hat ein ſchiechtes
Ausſehen doch zeigen die Herzchen noch Leben Der Klee iſt
ebenfalls durch den Froſt heimgeſucht und mehrfach krank Jn
den Gärtnereien ſieht es trübe aus Winterſalat Spinat
Rapunzien ſind vernichtet ebenfalls Roſen und Grünkohl
Peterſille und Erdbeeren kranken ſtark auch Kohlpflanzen die
man biswellen im Herbſt ſteckt ſind verkümmert Der Schaden
iſt enorm



C

s März Verunglückte Kahnparttleg re ene ünternah men am Sonntag eine Kahnpartie i
rſchwemmungsgebiet der Eiſter ſie kamen von den Raß

u r Wieſen hergefahren Jn der Nähe der Lützenerſtraße
v ſce wach Wallendorf führt wurde die Strömung ſo ſtark
p die Leute die Gewalt über das Fahrzeug verloren und
da jeres durch die Mulde getrieben wurde hier havarierte es
letz Nur mit Mühe vermochten ſich die ins WaſſerimI dehenen n retten und den Kahn zu landen

8 März Schulneubau Unfall Diea Tye e wulgenbeues iſt nun geſichert von ſeiten des kgl
Ataſteramtes iſt bereits eine Vermeſſung der Bauſtelle auf dem
J n der Gemeinde zur Verfügung geſtellten Platze erfolgt Die
r ijchnung iſt der zuſtändigen Behörde übermittelt ſo daß nach

ter Zurückſendung der Bau wohl bis zum Oltober fertiggeſtellt
werden kann Zu der Banſumme die etwa 14,000 M betragen
wird iſt eine ſtaatliche Beihilfe von 7500 M gewährt worden
Die Schule wird eine einklaſſige doch iſt bei der Auswahl des
Plotzes für die Möglichkeit eines Erwelterungsanbaues SorgeTagen Ein Unglück kommt ſelten allein der invalide Ein
Dohner Gärtner von hier wollte aus einer Niederlage Feuerungs
material herbeiholen dabei glitt er aus kam zu Falle und brach
noch einen Arm

g Gottenz b Gröbers 8 März Dem Gemeindevor
ſeher und Gutsbeſitzer Menzel der vor einigen Jahren
das 25 jährige Jubiläum als Ortsrichter feierte wurde für ſeine
treue und gewiſſenhafte Leitung dieſes Amtes vom Kalſer das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Landrat von Kroſigk über
reichte es ihm mit einer herzlichen Anſprache Ein künſtleriſch
qusgefertigtes Diplom wurde ihm außerdem vom Amte aus
übermittelt

Kalbe 7 März Ein Liebesdrama ſpielte ſich in Biere
ab Der Arbeiter H aus Eickendorf lauerte ſeiner früheren
Braut in der Nähe ihrer Wohnung auf Nach einem kurzen
Wortwechſel in dem ſie H abermals zü verſtehen gab daß ſie
nichts mehr von ihm wiſſen wollte zog H einen Revolver aus
ſeiner Taſche und feuerte drei Schüſſe auf das Mädchen ab
ohne es aber erheblich zu verletzen Der Attentäter ergriff
darauf die Flucht nach Eickendorf warf ſeinen Revolver in einen
Garten und erhängte ſich in ſeiner Wohnung

Sachſa 7 März Waſſer wirtſchaft im Harz Eine
Abteilung Südharz der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſer
wirtſchaft im Harze wurde hier gegründet Jn den Vorſtand
wurden 10 Herren gewählt Vorſitzeuder wurde Landrat Schaeper
Nordhauſen Der Geſellſchaft traten ſofort ca 50 Herren Ver
treter der intereſſierten Städte Gemeinden und ſonſtigen Körper
ſchaften bei

Runſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal für Auguſt Petermann Dem Geogrophen und

Kartographen Auguſt Petermann ſoll in Gotha an der
Skätte ſeines Wirkens ein Denkmal geſetzt werden das in den
herzoglichen Anlagen zur Aufſtellung gelangen ſoll Petermanns
Name iſt iſt nicht nur dauernd verknüpft mit der erſten geo
graphiſchen Zeitſchrift der Welt ſondern ihm verdankt man die
Anregung zur Wiederaufnahme der Polarforſchnng wie er
auch die in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts rege
Tätigkeit deutſcher Forſcher auf afrikaniſchem Boden in frucht
bare Bahnen zu lenken wußte Das hohe Anſehen das die
deutſche Geographie im Auslande genießt iſt zum großen Teile
dem Wirken Petermanns zu verdanken

Zum Profeffſorenaustanſch Der Profeſſor an der kal Akade
mie zu Poſen Dr Otto Hötzſch folgt im März und April einem
Rufe der Germanistic Society of America nach Nordamerika
um dort an verſchiedenen Univerſitäten Vorleſungen zum
größten Teil in engliſcher Sprache über Die deutſche
Reichsverfaſſung ihre Entſtehung und ihre Geſchichte zu halten
Vorausſichtlich wird Profeſſor Hötzſch auch vor deutſchen Ver
einen verſchiedener Städte ſprechen

Das Denkmal für Henry Jrving Aus London wird uns
geſchrieben Gleich nach dem Tode Sir Henry Jrvings wurde
beſchloſſen dem großen Schauſpieler ein Denkmal zu errichten
und es wurde damals ſofort ein Fonds ſür dieſen Zweck begonnen
zu dem in erſter Linie die früheren Kollegen des verſtorbenen
Mimen beiſteuern ſollten Jetzt wird angekündigt daß bereits
die Summe von 60,000 M zuſammengebracht worden iſt die
vollſtändig genügt um ein würdiges Denkmal zu errichten
Nichtsdeſtoweniger ſoll die Liſte noch nicht geſchloſſen werden
damit noch mehr Perſonen Gelegenheit gegeben wird ihr
Scherflein beizutragen

p Hochſchulnachrichten Als Privatdozent für das Lehrfach
ber Geſchichte wird ſich am Sonnabend in der Univerſität
Berlin Dr P Haake einführen Prof Lic theol et

r phiül Georg Wobbermin Extraordinarins für Kirchen
geſchichte an der Univerſität Marburg hat den Ruf als
v Profeſſor an die Breslauer evangeliſch theologiſche Fakultät
angenommen Der Privatdozent und Oberarzt an der Ophthal
mologiſchen Klinik und Poliklinik der Univerſität Breslan
Prof Dr Leopold Heine iſt als Ordinarius für Augenheil
kunde und Direktor der Augenheilanſtalt an Stelle von Profeſſor
O Schlrmer nach Greifswald berufen worden Jn Wien
feierte der o Profeſſor für Angtomie Hofrat Dr Emil Zucker
kandl ſein 25jähriges Profeſſorenjubiläum Jn Paris iſt
jm Alter von 63 Jahren Dr Mathias Duval Profeſſor für
Hiſtologie und Embryogenie an der Sorbonne und der Ecole

antiropologie geſtorben Beſonderes Jntereſſe erregten
ſeine Arbeiten über die Gehirne bedeutender Männer ins
beſondere über dasjenige Gambettas

eh Bühnenchronik Bruno Heydrichs neue Oper
Frieden fand auch bei der geſtrigen Erſtanfführung im

Feſtſpielhaus in Worms bei vortrefflicher Jnterpretation einen
durchſchlagenden Erfolg Erneſta Delſarta die frühere jugend
lich dramatiſche Sängerin des Deſſauer Hoſtheaters hat im
Theater am Gärtnerplatz zu München den Uebergong zur
Operette als Luſtige Witwe mit Glück vollzogen Die
Münchner bereiteten Poſſarts Tochter die mit gerade aqus
reichender Stimme recht gut ſang und noch nicht ganz operetten
gemäß ſpielte einen von lökalpatriotiſcher Freundſchaft diktierten
Triumph Frank Wedekinds Drama So iſt das
Leben iſt bei ſeiner Erſtaufführung in Frankfurt a M
teilweiſe recht gut aufgenommen worden Veſonders gefiel der
vierte Akt Die zweiaktige Oper Agnola die der kürzlich
verſtorbene Kapellmeiſter Schwab binterlaſſen hat fand im
Kuneg er Stadttheater bei der Uraufführung eine herzliche

nfnahme

Vermiſchtes
Genickſtarre Jn Altong ſind zwei Arbeiter an Genickſtarre

geſtorben Zwei weitere Perſonen ſind daran erkrankt
Die Leiche des Kanfmanns Hendſchel Die Unterſuchung der

bei den Ausgrabungen auf dem Zirkusplatze in München ge j
ſundene Leiche des Kaufmanns Hendſchel
Hendſchel durch einen Schuß in den Hinterkopf und Zer
trümmerung der Schädeldecke mit einem ſchweren Werkzeug
getötet worden iſt Die Jdentität des letzteren iſt zweifellos
ſeſtgeſtellt da verſchledene Sachen als Eigentum Hendſchels
Hkannt worden ſind Ein Geſtändnis hat der verhaftete
Riederbofer bis jetzt noch nicht abgelegt

Fine Gräſin als Droſchkenkutſcherin Die Reihe der weiblichen
Droſchkenkuiſcher die ſeit einiger Zeit in den Straßen von Paris
zu ſehen ſind bat dieſer Tage eine dem franzöſiſchen Hochadel
gn gehörige Dame vermehrt Der jungen und eleganten Gräfin
Lutgen du Pin de la Gusrivière iſt nicht an der Wiege geſungen

hat ergeben daß

word daß ſie einſt des Gelderwerbes halber die Peitſchewinge en werde und nicht auf einem Droſchkenbock hat ſie das

Kutſchieren in virtuoſer Weiſe erlernt Jhre erſte Ausfahrt
geſtaltete ſich zu einem ſenſationellen Ereignis da ſie ſo findig
war ibre Droſchke den Reportern einiger Pariſer Blätter un
entgeltlick zur Verfügun z ſtellen Zunächſt debattierte mandarüber wohin die e egFa rt gehen ſolle Zu Anatole France
ſchlugen die einen vor er möge entſcheiden ob ein weiblicher
Kutſcher als Cochère oder Cochette bezeichnet werden ſoll
Endlich entſchloß man ſich zur Herzogin Uzès der brkannten
Protektorin des Feminismus zu fahren und fie um ihre Anſicht
über den beherzten Schritt der Gräfin de la Guérivière zu be
fragen Die Herzogin fand für die mutige Gräfin Worte der
wärmſten Anerkennung Es beſteht zweifellos eine Ueber
roduktion von Frauen in der Welt, meinte ſie Was ſoll ein

anfengen wenn ihm Gott ſechs Töchter beſchert
hat Jetzt wo anch die Klöſter die letzten Zufluchtsſtätten über
zähliger e anfgehoden ſind dürfen Damen der beſten
Geſellſchaft jeden ehrlichen Beruf ergreifen ohne ſich dadurch
etwas zu vergeben So viel kann als gewiß betrachtet werden
daß es der ſchicken Droſchkenſührerin weder an Fahrgäſten noch
an ihrem Range entſprechenden Trinkgeldern fehlen wird

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Engländer zur Bekäm pfung deutſcher Arbeiter
Hamburg 8 März Die Hamburger Reedereien

haben wegen Verſchärfung ihres Konfliktes mit den Schauer
leuten mit der Heranziehung engliſcher Arbeiter be
gonnen 1200 engliſche Arbeiter treffen alsbald hier ein und
werden auf drei Schiffen untergebracht Außerdem ſind
hier bereits 40 galiziſche Arbeiter angekommen die in einem
Logierhauſe Unterkommen gefunden haben

Zur Kataſtrophe des Dampfers Berlin
London 8 März Zum Beſten der Hinterbliebenen der beim

Untergang des Dampfers Berlin n fand geſtern
im Palaſttheater eine Vormittagsvorſtellung ſtatt der die
bolländiſchen Rettungsbootmannſchaften mit dem Kapitän Sper
ling die geſtern hier eingetroffen ſind beiwohnten An die
Holländer wurden als Auszeichnung für ihren eder
goldene Medaillen verteilt Auf den Straßen wurden ſie überall
mit herzlichen Zurufen begrüßt

Kopenhagen 8 März Zu Gunſten der Hinterbliebenen der
verunglückten deutſchen Säuger veranſtaltet Hofopernſänger
Herold der mit den Ertrunkenen zuſammen in London auf
getreten iſt nächſten Sonntag hier ein Konzert zu dem der
König und die königliche Familie ihr Erſcheinen zugeſagt haben

Die ruſſiſchen Wirren
Moskan 8 März Geſtern mittag drangen acht bewaeffnete

Männer in Stndentennniform in dte Univerſitätskaſſe ein und
raubten 40,000 bis 50,000 Rubel Die anweſenden Beamten
wagten keinen Widerſtand zu leiſten Die Räuber töteten einen
Revierauſſeher der ſie verfolgte und es gelang ibnen zu ent

kommen Ein weiteres Telegramm gibtüber die Beraubung Ein
zelheiten bekannt Zwei der bewaffneten jungen Leute begaben ſich
in den Kaſſenraum zwei andere ſtanden in der Kaſſe und einer
an der zum Korridor führenden Tür Poſten einer miſchte ſich
unter das Publikum Hierauf ertönte der Ruf Hände hoch
Die Beamten gehorchten ſofort die Ränber begaben ſich darauf
an die Kaſſe und entleerten ſie Jn der Kaſſe befanden ſich
etwa 20,000 Rubel Einer von den Räubern die ſich auf dem
Korridor hielten ſchoß auf einen Polizeikommiſſar der auf ihn
zukam und tötete ihn mit drei Schüſſen Die Räuber machten
ſich die entſtandene Verwirrung zunutze und entflohen durch die
Univerſitätshöfe wo die Studenten und Studentinnen dem Be
fehl der Räuber Hände hoch gehorchten bis dieſe im Freien
waren

Warſchau 8 März Jn Lod z mißhondelten Soldaten beim
Begräbnis des dieſer Tage erſchoſſenen Offiziers das Publikum
mit Kolbenſchlägen Viele Perſonen wurden verwundet Jn der
Stadt herrſcht große Beſorgnis da weiteee Ausſchreitungen der
Soldaten befürchtet werden

Petersburg 8 März Wie der Berichterſtatter der Voſſ Ztg
aus unbedingt ſicherer Quelle erfährt wird die Erklärung die
Stolypin in der Duma abgeben wird kein Regiernngsprogramm
ſondern nur eine Auſzählung der Geſetzentwürfe enthalten die
die Regierung in der Tuma einzubringen gedenf

Potsdamt 8 März Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſind geſtern nochmittag von ihrer Reiſe nach Sankt WMoritz hier
wieder eingetroſſen

Berlin 8 März Dem Berl Tagebl zuſolge iſt zum
zweiten Delegierten bei der Haager Friedenskonferen z
der vortragende Rat im Auswärtigen Amt Geh Legationsrat
Dr Kriege ernannt worden Die Wahl des erſten Delegierten
iſt noch nicht erfolgt

Berlin 8 März Zur Verbeſſerung des Berliner
Telephonweſens ſollen 800 weitere Veamtinnen angeſtellt
werden

Berlin 8 März Dem vBerl Lokalanz zufolge hat das
Altonager Stadtverordnetenkollegium einſtimmig beſchloſſen dem
plattdentſchen Dichter Karl Rethwiſch ein jährliches Ehren
gehalt von 1500 M zu zahlen

Braunſchweig 8 März Der Regentſchaftsrat teilte
dem Landtage den letzten BVundesratsbeſchluß mit und wieder
bolte ſeinen Antrag vom 15 Oktober v Js der Landtag wolle
ſich damit einverſtanden erklären daß nunmehr die Wahl
eines Regenten nach Maßgabe des Regentſchaftsgeſetzes
von 1879 in die Wege geleitet werde

Ahchdt 8 März Hier hat ſich der angefehene Weberei
beſitzer und Stadtverordnetenvorſteher Auguſt Hermann Pungs
erſchoſſen

Wien 8 März Der Kaiſer ſtattete geſtern mittag der
Gemahlin des franzöſiſchen Botſchafters Marquiſe de Reverſenux
einen Abſchiedsbeſnuch ab Der Monarch verweilte etwa
20 Minuten in dem Botſchakterpalais und verabſchiedete ſich
nochmals von dem ſcheidenden Diplomaten

Wien 8 März Es verlautet daß das Kriegsminiſterium die
Feſtiegung einer Alters grenze ſür Oberſten und Generale
plont nach deren Erreichung der Uebertritt in den Rubeſtand
erfolgen muß

Waſbington 8 März Wie die Aſſociated Preß erfährthaben die Bemühungen der Vereinigten 5 Mexikos
zur Beſeitigung der Unrnhen die alle fünf Republiken
von Zentralamerika in einen Krieg bineinzutreiben
r e e e en g bewegen daß ſieich einem e pruch unterwerfen An eineiſt nicht gedacht worden e Dptervention

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannſür den lokalen Teil Erich Beuthner für P n

Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Nomacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr

Magdeburger Bergwerksgesellgohaft be DasJahr 1906 erbrachte einen Bruitogewinn von 1,527 1,141 363 M
Nach Abschreibungen von 321,112 bieiven 1
890,787 M Reingewinn aus dem 60,787 M als Tantiemeund 1,140,000 840,000 M 38 28 Proz aut das 3,00 000 d be

tragende Aktienkapital zur Verteilung kommen Der Vorstand
führt in seinem Bericht das bessere auf den das ganze
Jahr hindurch anbaltenden flotten Absatz der Zechenprodukte
zurück Es sei aber durch Arbeiter und Wagenmangel beein
trächtigt worden

Gewerkschaft Alexandershall in Berka a d Werra Der
Gesamtabsatz der Gewerkschaft betrug 1906 in K20 umgerechnet
135,284 dz oder 2561 dz weniger als im Vorjahre wen der Er
mäßigung der Selbstkosten stellt sich der erzielte Gewinn gleich
wohl auf 1,371,443 1,166,187 M woraus 600,000 500 000 M Aus
beute gezahlt 405,664 375,442 M Abschreibungen bestritten werden
und 162,779 48,765 M vorzutragen sind Dem Verfügungshbestand
für Anlagen werden 150,000 M überwiesen Gewinnanteile erfordern
63,000 41,000 M

Seidel Naumann in Dresden Das abgelaufene Ge
schäftsjahr ist dem Rechenschaftsbericht 7762 befriedigend
gewesen Der Umsatz ist trotz einer über 9 Wochen anbaftenden
dtreikbewegung in der Metallindustrie gegenüber dem Vorjahre
nicht zurückgeblieben Der Reingewinn beträgt 1,275,927 1,312,416
Mark die Dividende 18 Proz gleich 640,000 540,000 b Auf die 6006
Stück Genußscheine entfallen 90 M pro Stück gleich 540,000 Dwie i Die Gesellschaft ist in das neue Jahr mit reichlichen
Aufträgen eingetreten

Moetallindustrie Schönebeck a B Die Gesellschaft ist wioverlautet flott beschäftigt und dürfte voraussichtlich die gleieue
Dividende wie im Vorjahre 10 Proz verteilen

Aus der Spiel und HRolzwarenindustrie Die zur Ostermesso
in Leipzig anwesenden Spiel und Holzwarenfabrikanten hielten
dort eine Versammlung ab in der ein fester Zusammensechlus
beider verwandter Branchen und im Zusammenhang damit die
Herbeiführung einheitlicher Verkaufsbedingungen besprochen
wurden Von den Handelskammern für Leipzig Chemnitz und
Sonneberg waren Vertreter entsandt worden Der Vorsitzende der
Sonneberger Ortsvereinigung Samhammer hielt den einleitenden
Vortrag in dem er erwähnte daß der Wert der Gesamtproduktion
der deutschen Spielzeugindustrie rund 90 Mill M beträgt von
denen 72 Mill auf die Ausfuhr und 18 Mill auf das deutsche
Geschäft entfallen In Anbetracht der zu überwindenden
Schwierigkeiten wurde zunächst von der Gründung eines deutschen
Verbandes abgesehen dafür empfohlen in den einzelnen Industriebezirken Ortsverbände zu bilden die sieh später zu einem
gemeinsamen Verbande vereinigen sollen

Donau Dampfschiffahrts Gesellschaft zu Wien Die Per
waltung nahm den Antrag des Handelsministers an die bisherigen
Beziehungen zur Staatsverwaltung auf dem Wege des seit 1902
bestehenden Provisoriums gegen eine Entschädigung von 1,200,000
Kronen aufrecht zu erhalten jedoch in der Voraussetzung daß im
Laufe dieses Jahres ein endgültiger Vertrag abgeschlossen werde

Magdeburger Bau und Kreditbank Der Reingewinn pro 1906
stellt sich auf 297,365,92 gegen 288,957,43 321 im Vorjahre es
wurde beschlossen der Generalversammlung wiederum die Ver
teilung einer Dividende von 5 Proz vorzuschlagen

UVngarische KRypothekenbank in Pest Die Direktion beschloß
der am 7 März d J abzuhaltenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 27 Frs gegen 26 Frs im Vorjahre
für jede Aktie vorzuschlagen Der Reingewinn beträgt 6,801,278
Kronen

Dividendenvorschläge für 1906 Deutsche Effekten und
Wechselbank Frankfurt a A wieder 5 Proz bei 1,960,000 1,887 000
Mark Reingewinn und 167,230 142,374 M Vortrag Frankfurter
Transport Unfall und Glasversicherungs Gesellschaft 40 33 Proz
bei 405,418 206,355, A Vortrag Elektrische StraßenbahnBarmen Elberfelà wieder 5 Proz Deutsche Transport Ver
sicherungs Aktien Gesellschaft in Berlin wieder 162/3 Proz
Deutsche Waffen und Munitionsfabriken in Berlin 20 18 Proz
bei 1,645,644 1,893 504 M Abschreibungen und Räücklagen aus416,303 123,766 21 Vortrag

Kio de Janeiro 6 März Wechsel auf London 15222

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Knuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EKssen 7 März

Gelu hriet Geld RBrietAlexandershall 77001 78501 Hugo 1650l
Beienrode 62251 6326 TImmenrode 1159henthe Aktien 3300 3690 Johannashall 2400 3600
Burbaeh 11,950 12 100 Justus I 7300 74Carlsfund 7500 7750 Kaiseroda 7500 7709
Cecilienhall 0 125 Ludwigshall J e 9500Desdemona 4350 4455 Neustaßfurt 15,250
Deutschland 39501 4025 Koland 50 96Friedrichshall 10090 10390 Konnenberg Akt 17000 17200
Glückauf Sonders h 17,000 Rothenberg 2475 2550
Günthershall 4075 4150 Sachsen Weimar 700 750Hannov Kali Akt 659 o Salzdetfurt Kaliw A 20000 2109
Hansa 17751 1626 8ehieferkauts h 800Hattortf 2950 3020 Sifegtried I 2050 21650
IHeldburg 6220 6390 igmundshall 1109Heldrungen 1100 1150 Teutonia Aktien 207/2 212
Hohenfels 8000 8250 Wilhelmshall 12,350 13,600
iHohenzollern 4775 Wintershall 12,600 12,800

Schlachtviehholmarkt Leipzſg
7 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 213 Binder u zwar 51 Oechsen 12 Kalben 84 Käühe

66 Bullen 863 Kälber 299 Stück Schafvieh 1512 Schweine zu
sammen 2887 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete e2 junge fleischige nicht ausgemastete 78
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 73
4 gering genährte jeden Alters 67

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 743 ältere ausgemästete Kühe 794 mäßig genährte Kühe und Kalben 64ö gering genährte Kühe und Kalben 58

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 77
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 73

3 gering genährt 68Kälber 1 teinste Mast Vollm M u beste Saugkälber C8
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 64
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere dMasthammel e e3 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe j 34

Schweine 1 vollkleischige der feineren Rassen 64

2 fleischige 613 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 8
4 ausländische aus

Sesehäftsgang in Rindern sehr langsam Kälbern Sehafen und
Sehweinen mittelmäsig Verkauft 187 Rinder u zwar 37 Ochseen
11 Kalben 76 Kühe 63 Bullen 862 Kälber 226 Sehake
1484 Schweine

Waren und Produktenberiechte
Getreide Mühlen Krzeugninse usw

Magdeburg 7 März Amtl Notierungen Die Notlerungen
Verstehen sich für 1000 kg neito ab Station und frei Magdedurg

Weizen stetig engl gut 176 180 mittel 165 1765 gering J
mmer Weizen gut 180 e4 mittel Kolben Sommer e

190 196 mittel Rauh gut 174 178 ausländ gut 1965 1
e matt inländisoher gut 167 170 mittel M

ausländ gut geringGerste sehwach auelänattene Futtergerste gut 135 139 b
Haker ruhig inländiseher gut 177 00 182,00 mittel 2

gering ausländ gut mittel geringgeh oüe runder gut 196 437 amerikanisoher bunter gut

e 9 on m d



e

en es 1d1 mittel 181
h u rei Wagen Maise amer J 145 00 150 do
ahn u Jabkfallender runder 130,00 149 ad un u frei W

dsen inlän u ausländäihe und Taubenerbeen Kleine K
Bahn und frei Wagen Weirenmehl 00 26,76 Roggenwehl und ä e Mein en Reo ren
Kleie 11 765 12,25 ab Müh

e Hamburg 7 März Weizen ruhig mecoklenb u ostholstein
182 187 Roggen rubig mecklenb u altmärk 171 177 ruses

eit 9 Pud 10/10 März 124,60 M Goreto willig södruse eit Mär
116,00 Hafer stetig holst u mecklenb 180 190 Maie matt

Amoeric mixed eit per März 97,00 La Plata eit April Mai
FAntwerpen 7 März Weizen stetig Mais fest Hater kest

Gerste fest
New PVork 7 März T Roter Winterweizen Loco83 vorige Notiernng 8314 eizan Mai 8414 84 Juli 84

84/4 Sept 8378 83/2 Mais Mai 54 537/6 Juli 532 532,8

Sept 77 M We r ä 1/2Chicago 7 März egr oi z on 6 762 i7758 7726 Mais Mal 47 467 h u
Knartollelmehl und Stärke

Berlin 7 März Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25
Fouchte Stärkco 9,10

Magdeburg 7 März Kartoffelstärke und Mehl 1700, 17,25
Zucker

Hamburg 7 März nachm 6 Uhr Räben Rohzueker 1 Prod
Hasis 88 Rendement neue Usance frei an hord Hamburg per

u 18,85 April 18,35 Mai 18,650 Aug 18,85 Okt 18,46 Dez 18,25
etig

London 7 März 9690 Javazueker fest
Roh Räübenzucker stetig loco 9 sh II

x nſee
Hamburg 7 März ſ6 Uhr Kaffee good average Santosan März 31,50 Gd Mai 32,00 Gd Sept 32,50 Gd Dez 73,00 Gd

7 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

loco 10 sh 0

Hamburg

c
r f L Rio fair Nr 7 Nſe

765

New Vork 7 März

Bpirktus
Nordhausen 7 März RHranntwein 40 90 Vol für 100 kg 6509 25

bis 60,25 45 Vol für 100 kg 66,25 67,25 per looo März undh per Lieterung März Sepiember 1907 25 P
teurer Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab
Brennerei

Hamburg 7 März Spifritus fest März 19,00 März April
19,00 April Mai 19,00 G

Petroleum
Hamburg 7 März Petrotenm fest Stand white lIooo 6,80

e 7 März Schluß Raffiniertes Type weiß 1lo0o
20,50 ba März 20,50 April 20,75 Mai Juli 20, 6 B Stoetig

New Tork 7 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,75 in Philadelphia 7,70 Refined in Cases 10,25 Credit
Balances at Oll City 1,63

Olnnten Ole Feftwarer
Bremen 7 März Schmalz stetig Loko Tube u Firkins

492 Pk in Doppeleimern 50 P
Hamburg 7 März Räbvöl rnhig verzollt 69,00
Köin 7 März Rähböl loco 69 50 Mai 65 ,50
Antwerpen 7 März Schmalz per März 118,25
New Vork 7 März Telegr Schmalz Western steam 10,00

Rohe und Brothers 10,10
Chieago 7 März Telegr Schmalz Mai 9,60 Juli 9,62

Pork per Mai 16,40

Wolle Banmwolle
7 März Raum wolle ruhig Upl midädl loco 57

7 März Schluß Baum wolle Umsatz 12900
Tendenz stetig

Bßremen
Liverpool

davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhbig März 6,84

März April 5,83 April Mai 5,83 Mai Juni 6 83 Juni Juli 6,62
Juli August 5,81 August September 5,79 September Oktober 6,76
Oktober November 6,73 November Dezember 6,72

Chemische FVrodukte
London 6 März Chilisalp ord 11 sh 42 rafk 12 sh 3 d

Metallezuhig

Amsterdam 7 März Java Kaffee good ordinary 32,50 Hamburg 7 März Silber 95 00 Br 94 50 G
London 7 März Silber 31 s

London 7 März ar Wage MinenkurseMi Charteed 1 Cons dfield of 8A 4 Se2 trat
Min 6,76 Der Beers East Rand 443 Geduld 2General Min Fin 1,50 A Goerz Co agerslodiein 19

Otavi 7,87 Randfontein 1,76 Rand Mines 7e Roodep Cent pee
952 Roodep Vnited 1,76 Sheba 0,51 Söuin West Alries 2

A Sehluß Chilikupter mondon rz uß upkfer fest 10953 Mon 11076 Zinn fest Straits 191 3 Mon 190 Blei r
span 1916

Amsterdam
Glasgow 7 März

warrants 55 sh d
Glasgow

I 202 Zink rubig
7 März Bankazinn 116,25

Vormittag Roheisen Mixed numberg

7 März Schluß Roheisen
iddelsborough 65 eh 2 d

WVanseretände bedeutet äber unter Nun
netrut

wöhnl Marke 26 oper 26

Mixed numbers

Artern Brückenpegel 6 Febr 1,28 7 März 41,251 2
Weißenfels Oberpegel 2,74 4 2721 2do Unierpegei 1,68 S b2 l
Trotha 7 2 8 nAlsleben Oberpegel 6 2,84 7 42880 4do Unterpegol a 3,14 02 121hernburg 2,66 2,62 4Kalbe Oberpegel 2 14 2,10 4do Unterpegel 2,64 2,64 10

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iaor Bger Rlbe
März al Wuacnes März Vaſ W ueſ

Hudweis 6 14 4 ſIorgau 7 6Prag 0,72 10 VWittenberge 12,62 8Jungbhunzlauf 0 4 3 Koblau 2 2,20 1
laun 0,30 10 12801 4ardubita 0,17 1 Magdeburg 1 2,46 2Brandeis 045 4 Tangermde 400 1Melnik 6 Mittenberge ,171 3Leitmeritz 70,422 3 Hömitz Pog 6 2731 1Außig 7 076 7 ELauenburg h 1 a
Dresden 0,68 9Ausstg Von den oberen Plätzen werden 71 em Fall gemeldet

X e omrmnmmfGfGwomwwwwaaaaaaaaaannnnnnaaaaarrrrrrrrrrreOesterr einhtl Rente 4 98,750 40 S XXV unk 14 4 10 9 142,00026 Obgattonen von Ind Ges a4ewerksoh D Kaiser 4 97,756n 8 2580 Alteld Gron Papiert 22 es 55Berliner Börse r Anl III Spec froo 13 ob o S XXVIIunk 15 4 100 8960 Annaburger Steingut 12 192 ob At Ges f Anſſ Fabr 4 ſio3 s00 do unk 10 4 97,6060
zumän Anl v 1894 4 682,7022 o S XXVI unk 14 37 98 75 e Archimedes 7 177 00 a do 03 908 Hamb Amerik Pakt 4 100 ocs

7 März do do V 1905 4 92,20620 o S XXIV un 12 3 95 500 Arenberg Bergbau 35 762 2522 n 469,299 do do 02 00 ue Russ Anleilie v 1905 4 R eng Vergrgn Allgem Elektr Gos s 4Ergänzung zu den telephon r i m 91,50 e o Kl Obl unk el 4 99 00 Baſeke Tellering Co 5 132 5022 40 do 499 400 Harpener conv 1Meldungen im gestr Abendblatt do Cono 65 251 ihr 47 qdo Com Obl II b I 162250 Berlin Charl Bau frew 304 000 halt Kohlenwerke 98,400 do unk 07 7
e v S do do IV unk 12 391060000 Berl Holzcomptoir 50 er Riektr Werke 4 99500 Hartm Maschinen 42 103 750Seſ e 5 Piat 31 70,1 0b2 do do III unk 12 3 97 2509 Berl Unionbrauerei 6 120 00 do do ne 06 4 99 500 IIelios elektr 21 2 67,700

Bank Diakont w St RA v O Be 4 1050 60 do Bock Br ev u n 8 30,758 0 do unk 07 4/2 100 40 b Hlibernia 1803 94 Bukar Stadt A 88 ev 4i72 98 Jod do 8 VI unk b 08 3 94 500 do Spand Berg Br 58 90 4 103 so Höchster Farbw 103 508Berlin Wechsel6 Lombard 7 r r SPan a a Braunschw Kohlen 3,808Amsterdam 5 Brüssel z Aue äleine 41 98 1006 do S n 3 20,s00 do Königst Br i Buderus Eisenwerke 4 100 200 h 5 eu uen Air do 500 I 42 90,250 Sächs Boden Credit t lo Plefferberg Br 4 224,0 ebr rüng der r do 100 I 46 92,608 III un P 1908 4 ſroygeg nernburger Man tn on 4 Krupp Gussetanl 4 100 800
e 4 8 An u Lissab do v 862000 4 686 90 do S IV unk B 1910 4 101 500 Bzraunk u Brik Ind l2 184,75 Gontineniglo do 017 6 I aurahütte 4 I00,606

Paris 3 Petersburg ung Wien Stadt Anl v 98 29,400 do S II unk b 1908 3 96 50 ba Breslauer Olfabrik o m a Dannenbaum 4 99,758 Ludw Löweo Lo 129 202
Warsehau 7 Seuwed chwed Hyp Ptdbr sehwarzbg Hyp B t do Spritfabrik t Deesauer Gas A/2 106 008 e r J rnPlätze 6 Norw Plätze öl kündb 4 8 III u V 4 00 o0ta0 Breuer Masch Fabr do 1692 4 oo Neue Bo Ges 7 5Schweiz 5 Wien 4lg do do räückz 10321 4 do S VI unk b 12 20 90,600 Caroline b Otfleben 2 do 1898 4 102,008 do do 273 91,750e do Städte Pfd ö2 499,250 do Soer Iunk b 06 3 96,500 Charlottb Wasserw 15 425 252 t A Ten Ges à 99600 Norddeutseh Lloyd

r Ungar Spark Pf IV V 4 Vestd Boden Credit Gonsol Marie Br W 5 las 30 e Bierbrauerei 4/2 101 506 do do 499,508h o in 55 c S kündb 4 00,s0o Gontin Kiebtr Nrbg 9 a Kaveiworno i 1037250 do o 359Geldsorten und Banknoten Barietia 100 Tiroſtr Mpst 2 r 43 J r s i Delmenh Linoleum o Donnersmareichätte 3/2 95 300 h e g l 50 206

e Ser b 09 100,20 e Spinn JndMünz Dukaten pr St 9,722 c e 39,60 o Ser VI unie b 10 4 100 400 n Ka a 1889,908 n v r Rombacher Hättenw 100
Aue o e do 18601 2000 do Sir r 2 00 600 do Spiegelglas Ges 7 do do 4 97,006 h Steink 778 GuldenStücke öst do o x of 154 4007 do Ser III unk b 05 3 93 200 Hresän Gardin F 15 228 gloſetr J0f Ges 4l2 104,106 Schalker GrubenGold Dollars do 4 2175d2 do 1864 L oze c v t 452 dodr do Ser IV unk b 07 3/2 95,000 Därkopp Bielet M 25 373,50 do Lieht u Kraft 42 103 2502 do do 18981 4 1101,758

n e e et e h hen e reu Dässeldorf Waggonk Gealsenkirech Bergw 4 00e 40 bdo neue pr St 215 20 V 1864 5 I gltgr z 9 149 oberen er schuekoert Elektr 4 98 6020do do v 1866 Bekert Maschinen F Georg dar BerxwAbrerix gélen u ,2202 t e r 132 w e 4 3368,750 Sihweno 4 Haſobo W joe ges
rik 1 D a Papierkabrikdo Coup zhlb N V 4 2152u e hellen Barmer Bank Verein 7/2129,900 r 7 117,506 Gos f Elektr Untern 17727 Zeitzer Mascohinen e 104,756Oest Ben Absenn 2000 35 rpolhekenbank andhbrieſe e Engl Wollw A L A 144 500 do do 4 102,252hes e do u o Reise u Oil re Wernel Hans i r Tigu ug u 240,500i W ecchSs Fagon Mannstädt en e edo do do 5 3 u 1 j 215,25 r CoburgerKreditbenk 5 alen j 8 137,50n 7 alkenst Gardinen 3 Oberlausitzer Bank 7 1137,000skandin Bkn zu 100 Kr 112 05ba8 t m 22 Ju 32778 Hanziger Privatbank 7 126 500 ilensburg Sehiftbau 164,508 Leipziger Börsoe Sächsische Bank 6 1139,250

Russ Zoll Coup 100G R do S u 100 06 Dtsch Asiat Bank 11 171,7502 Frerichs Co 10 o 69 7 März 1906 do Bodenkreditanst 7 145,756do do kleine o v 1904 Ser I I 0,5 Disch B W IIahn 5 os 900 Freund Masch econv 14 350,006 Vogtländ Bl Plauen i0 200,508raunschweig Han I 7, d8 XVIII unk o I00,000 re r 140 Gaggen Pisenw V A s 3,10 Hentache Foncda Zwickauer Bank 0Beutsehe Stantspap Pſand do S XXIXXII uk 10 4 100 758 Gothaer Privathank 6 128 ob Gesenic Gubstahl 5 16 60 Hr Aſtb Landb O 372 97,509
und Kentenbrieſe Provinz un do 8 1 x X 94 750 Hamb IIypoth B 8 65 00 z Gerresh Glasbütten 10 228 00 d ans St An v 185 Z1 92,800 do do do IV 3 97 500Stadt Anleihen und Lose do 8 Ii I r x v zu 93 750 LübeckerkKommerzb 72 134,600 GIadbach Woll Ind 14 178,9002 do do 1852 68 ev 3/2 100 o50 Dresd Baubauſcif o 313 96 750

o S i 1I 2 zu 33 750 AMleining Uypoth B 7 1147,608 IGörlitzer Fisenbbed 18 318,5002 Altenb Stadt Anl v eD Reichs Schatzanw 2 Preub Hypoih B 6 116 00b vroich Masch O 738,500 i Eo on a do S XXunk b 1910 3 94 50 b T revenbroich Masech Indusatrie Aktien1905 unk 1907 3 96 20d D Iyp Ptab VII 4 l 00 do Plandbriefb 7 144 ob Griesheim Elektron 12 246,250 Ghemnitz St Aul 89 3/2 97 000 C n60 500do von 1904 321 88 40 o0 ob vestdtseh Bod Kr 7 141,7560 4 187,00626 do do 1902 unk 97 3/2 96 8002 ten AKl rade 500Bad St A O unev O 4 101,508 90 III n 4 i00 2etes 3,1002 do do 1874 conv 3 ,röuwitz Fapierfando Präm An v 67 4 157 000 90 In P 1910 4 I00 so Hansa Hamptsohifte 2 33 2500 do do 1879 on 3112 97,000 O Spitaontav pz i s 299 oos
nayr Präm Anl 66 4 40 AIII XIIIA 3 93 50 h heutaene Elzenb Frioritüten Harb Wien Gummi 2 6 SebeG Dresd St A 1900 abg 32 97,000 era Jutespinn Lit 24 360,0060
Bremer An 1887 88 on 31 95 40 be do I 3 94 50 d IHIarkort Bergw Ges S 15 6 do do t 4 102 690 do do Lit 18 275,0060Gr Hess St 4 i Gothaer Gr Pr Pf 3137,100 Haſb Danſeb 1857 972 Harkort rückenbau 273259 zerg 40 v 188 t 96 250 ermania f F Chem 2 117 500
lamb Staais Ionte do do II 32117 ob ILühb Büchen v 1902 3 do do St Pri 185 00 do do v 1905 372 96 250 Hauziger Zuckerfab s 126,258amort 1900 4 101 308 90 do IIIu IVv 3 750 Magd Wittenb St A 3 67,306 eawigshütte 6 on eipz do 1865 u A 3 s 756 ijohlis Bierbr St 6
do e e r 4 190,006 h a u So do do 1897 Ser 3 858400 do do Prior A6 127,250t Am u o IXu IXa unk O 4 100 106 erbran aggonf N tolzern M St A 7 1126,006ab 81 h 14 321 do Xu Xa un b l 4 100 so Herlgehe Kisenb Stamm Akt IIoffmann Stärke 12 202,600 33 o W u 78353 Körbisdort Zucker 77 174,008

Ostpreub Prov Aul 4 102 256 d40 S XII unl b 14 4 100 50 b Hoffmann Wag I 21 334 00 42 e 1 3 ej zi Vereinsbr 15 245 006m 29 T 32 94,0002 do S V z 95 100 Fnun Tübeck Hotelbetriebs Ges 267 50 e 2 e a rin Schkeudit 2 120,008Rheinprov XX XXI 4 101,708 do S XI unk b 161 3 95 gc0 iegn Rawitsechi I t B Ilse Bergbau 16 386 00 lauen i V Sti4 1885 zu 699 zchönhb Sächs Webs 16 261,750
estt Prov II III V 3 25 808 Hamb Hyp Pfäbr 4 100 ob Niederlausitzer Körting Gebr 5 1107,00d2 do 1892 Sor I u 909 Fr Schulz jr Leipzi 22 312 2589leltow Kr z An uk 15 4 Iot Fs do 341 400 4 ioo,250 Nordh Wernig Lit Al 42 92,600 Lauehhammer conv 11 186 952 43 s W 33 S e G an ſo 173 220

armen Sisat A I 95,002 do S 401 450 ioo soene e We o o o 1892 4 ſ02 250 Chöäringer Gasges 16 294 508Berlin St Synode 02 32 94,500 do S 199 93 75 Aunländ Elsenb Vrloritäten i rhng ev u 28 551 000 do 1897 Ser II 4 1102 250 Gittel Krüger

a 311 9 8 I Il 2 g w 5h e et h 77 et t e s ren Ia e o t Pricx 25 1581,o00 ſ ieea St An 1801 5 31 o so Fran ſehr 131236ha ottenb 95 99 02 /2 e pz HyP B S 4 I01 400 I in T Neſroſ 5 wo 666 7 132 5 Vurzen do 1893 31 97,0060 Kammw o 3 596Höthensdöss 9os6 o o 200 n re ine 5 lo2,300 939 un crie 32,596 Prescher Teutzseh 10 154 000Hortmund 1891 98 03 7 e 3 96 500 Cent Pa Iliefrz 19 o Straßonva n 8 159 500 Fisenbalin Staate Akten on von Inntrie 5
Dre too unk ro be gut ä o te ken u re do x rz 29 r Maschinentb Kap ei 16 303,00 r Worai r 77 Geweruzennrien 2

asgele 85 40 i p Bk v Böhm Nordbahn T uor onete chelte centM 19 i 96 20 do VII p Chark As v 1889 4 756 76628 Mix Genest Tel F 8 126 25 do Iit B 12/2 283,006 7 u liggSagen Tee 1808 u e l 40 I Kurt Kiew s 608 Ziüller Speiseteit 18 250 250 Graz Kötiaen 6iſ 123 500 h Scaee 4 197
riaivorstad 1902 3 965 508 do conv 94 50 Macedon Gold Prior 3 65 708 Neu Bellevue i Lic u freo 025 o6 Prag Dux Pr Akt 97,0060 freipz Baumw sp
öin 1900 unev 00 4 101,7es do X und v 19151 3 96 eine à 68 o Nordd Bisw St t 433 200 Ang Fien Prior ohi do Centraitheater 6 95 008do 94,96 98 1901 03 3/2 85 0022 do XI unkdb b 161 4 101 ob Moskau Kasan 2822,808 do do Vorz t 682,75 n unlüug nen o Riekt Strassende 4 100 000
Rärnberg St A 1663 3 Nitteld Bod Cred A do Kiew Wor uk c 22 00 Nordd Juſe Sp Iät A 8 126,758 Aussig Tepl 96 Gold 2 92 400 o Kammgarn sp 4 100,000er 8 IV unk b oo do Ssmolensk 4 1753,0002 do do I,it B 5 87,0060 Böhn wordhaln 1903 3 92 752 h ralztabr Schkeuditz 4 100 758
Süchs Idw Pbr IIA do u p 06 100 25 do Wind Ryb unk o9 477,00 Nordsee Dampffiseh 12 139 5062 do 1882 Gold 499,708 an Gewlcueh 67ev 4 00 500Xxii i o o orddtsehe Grunder 55,500 gorth Pacifie Gen I Färnvg liorkulesr 12 176,06002 Busehtfehr 1696 er 4 89 590 do 1876/79 o 4 100,s08

do Kreditbriete 102200 XIX unx b i 100 250 Hsterr Vra St B alte 3 28,108 Oppelner Zement 13 174,0062 Doux Bodenb 93 ſtr 279,250 do do 1882 4 100,508
do do 56 750 do S XIII unic b 12 r do do v 1874 3 685,850 Petersb elekt B St A 4 88 40620 do 1891 stfr Silber 98 500 do o 1895 4 100 200Kur und Neumärker Pr Bd Cr S IVrz 115 Am 114 750 do do v 1885 3 34,800 do do Vorz Akt 7 137 90 do o Golgl 1 60,503 o o 1897 4 100 ſo9

GSravg Rentenbr 4 101,fod do do S X r2z 110 4 900 do do F 18951 3 79,620 Reichelt Metalischr 12 207 800 do Em I 18691 5 do o 1902 4 o 609
Pomm en äräe e do do S XIII 4 100 o0 75 33 s är I 7 u e 10 137330 do Em II 1871 z 105 500 3töhr Co Leipzig 100,750Posensche 0 101 502 do S XIV unk b os 6 Westf Spren st 14 198 500 do Em III 1874 Gold littel Kröge 497 000Preubische do 4 101 cod do S XVII do 1906 e Orel Griasi Ovl v 89 76,10 Sächs Gussst Döhlen 20 277,560 Graz Kötl Em IV 78 2 Z Zeitzer Par T hol 55
Säeheische do 163,000 do S XVIII do 19101 4 00 00 Bortg v 1889 abg R A 8Saxonia Zementſabr 8 152 50b2 do Em 190 4 l 700 aumburg Braunic 4 100,008
Aenierigohe do 4 àdo xIX do 1911 1 e n b o Sechl Leinw Kramsta 7 1147,6 beo T
r hw 20 TIr o ralsK V u P Schles Zinkh St Pr 21 456 008 anadvricſe i ien u r nMann Eraeklros z 83 C s 3 327 a tand 57 Sehöfterhot Hr Mainz 12 50 Erbi Riiierzen Er 3 67 905 a re
Köin Mind 3 Pr Ani 135,000 do XV x VIev zu 55 75 r 75,256 ISchöreb Fr Terr G 12 196 o do do 3/2 96,596 Erzgeb Steink V 66 1350 oMeining 7fl Lose M p St 34,7502 r Ctr Bd Cr v 1890 1 160 60 F bins r b 1906 4 77,00 8chubert Salzer 25 376 00 Landst Bank Bautzeopn /2 97,750 Gersd Stkb V St A 18 395,008

do v isö9 ar p 1900 1 190 vo rer 5 tos 2s Sehwaritzkoptt Mseh 15 230 005 Fceipz H B u An do o Pr A I 52,60900 008do 1903 do 1912 600 do Gold 965 50b25 Stollwereok Gb A 6 120,908 8 F unk b 1906 96 400 So do do II 46 608,000
r do v 1886 89 94 u z e 439,75626 Strals Spielk St Pr 7 127,000 do 8 VII de 1906 3 e 96 600 Kalsergrubo b Gers

n t e A vie do i 22 000 h 33 S u 7 e 523 908rgent Elsenb An C do 1904 unk b 1913 31 P Chem Werk Charl s do 8 Bund C 4 101,600 o do Pr A I 21 730,006I Anl v 1897 g6 900 do Centr Boden 3/ä 86 vor Ver Dampf Ziegelei s 114 50 do 8 D 4 1101,250 Oberhohnd Forst 0 12,000
Chilon Anl v 1889 Alte Z7 Comm Obl 102,000 Ausländ Eisenb Stamm Aut V Köln Rottw Pulv 18 25 500 do S F unk b 1906 4 101,300 do Schader 10 112 09Dhines do v 18600 6 40 do v 87 91 z 95 200 Anatoſ F ſſgenb Volle V Stahlw Zyp u Wis 13 200,6904 do 3 III do 1906 4 a Zzwiek Oberhohnd 900 42000

do do kleine 6 os so do do v 1600 3 95 200 do o 6600 5 55 Voigtl Masch St Akt 16 252 90 e do ab G IX u i 4 101 200 w ck St Vereinsgl 160 ſ8900
Briech 5 do v 81 1,6 52,000 r P A B abgk 4 100 00 do do Vorz A 16 256 b Friedenagr Meuselw 40 875,000do 5 d4o le n 652,000 do do 92 600 Westk äl Kupfer 8 140,ootes Prehlitz raunk Geoo 24 450 9060o e f u Ingau ert Westl Boden Ges freo 500 Banſe f Grundb Lpr 8/2133,o60 a r xrte P L 50,600 unk bis 1918 4 100,40 nduetrle Abtlen 15 0 do Pr A 64 1100 oäo d kiet 50 rous Prab h X C Bau Fagu Wollwaren Merkur 15 216,260 Letg Baubank 652/4 106 250 Foreinegl in Meueelapan Anl v 1306 e u X un 1di6 1 99 alen a b o Immohbh Gos 9 wiea S A 93 15 ca

J 99,096 bauer Bank 6 412,600 l 40 90 Pricr Akt 106 1380,00
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